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Betriebspraktikum G11 - erstes Anschreiben       

  

           _________ 

Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte,  

welchen Weg soll Ihr Kind nach dem Schulabschluss einschlagen? Welcher Beruf kommt infrage? 
Welche Voraussetzungen muss Ihr Kind dafür mitbringen? Wie können Sie Ihr Kind bei der Berufs-
findung unterstützen? – Diese Fragen gewinnen mit zunehmendem Alter Ihres Kindes eine immer 
größere Bedeutung.  

Dabei helfen Praktika Ihrem Kind, eine angemessene und zielgerichtete Berufswahlentscheidung zu 
treffen. Sie sind ein wichtiges Element der Berufs- und Studienorientierung in der Schule. Durch 
die Praxiserfahrung gewinnt Ihr Kind eine realistische Vorstellung von den Anforderungen im spä-
teren Berufsleben und erhält Einblicke in mögliche weitere Arbeitswege nach seinem Schulab-
schluss. Daher ist im Gymnasialzweig der KGS-Leeste im 10. und im 11. Schuljahr je ein zweiwö-
chiges Praktikum vorgesehen.  

Mit diesem Schreiben informieren wir Sie über einige Vereinbarungen und Absprachen zur Durch-
führung und bitten Sie um Ihre Unterstützung. 

Das Praktikum für Ihr Kind findet vom _________________________ statt. 

Bitte unterstützen Sie Ihr Kind rechtzeitig bei der Suche nach einem geeigneten Praktikumsplatz 
und während der Durchführung des Praktikums. Der gewählte Praktikumsplatz soll sich an den In-
teressen, Neigungen, Stärken und Fähigkeiten Ihres Kindes orientieren. Im Politik-Wirtschaftsunter-
richt (eine Stunde Berufsorientierung) werden wir das Praktikum sorgfältig vor- und nachbereiten. 
Ihr Kind wird die Erfahrungen aus dem Praktikum in einem Praktikumsbericht reflektieren und 
am Tag der offenen Tür in der Schule präsentieren.  

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:  

• Das Praktikum ist eine schulische Pflichtveranstaltung. Alle SchülerInnen sind auf dem Hin- und 
Rückweg und im Betrieb unfallversichert sowie für die Zeit im Betrieb haftpflicht- versichert.  

• Das Praktikum stellt weder ein Ausbildungs- noch ein Beschäftigungsverhältnis dar, daher entfällt 
eine finanzielle Vergütung.  

• Während des Praktikums soll Ihr Sohn/ Ihre Tochter nicht mehr als 35 Stunden, mindestens aber 
25 Stunden in der Woche im Betrieb arbeiten. Während des Praktikums ist eine Betreuung durch 
eine Lehrkraft der KGS Leeste sichergestellt. In der Regel wird die/der Politik-Wirtschaftslehre-
rIn die SchülerInnen während des Praktikums betreuen.   
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• Der Praktikumsplatz darf weder im elterlichen Betrieb sein noch ein Elternteil als Vor-
gesetzter im Praktikumsbetrieb arbeiten.  

• Der Praktikumsplatz soll in erreichbarer Nähe sein, um eine angemessene Betreuung zu gewähr-
leisten (Radius ca. 30 km). Ein Besuch weiter entfernt liegender Praktikumsbetriebe (auch in an-
deren Bundesländern) kann nur in begründeten Ausnahmefällen auf Antrag an die Schulleitung 
genehmigt werden.  

• Der Praktikumsplatz sollte ein Ausbildungsbetrieb sein (größer als 3 Personen). Falls die erste 
Praktikumsstelle ein kleiner Betrieb ist, sollte das 2. Praktikum unbedingt in einem größeren Be-
trieb abgeleistet werden. 

• Der Praktikumsplatz sollte schulzweigangemessen sein. 

• Die beiden Praktika dürfen nicht im gleichen Betrieb und sollten nicht im gleichen Beruf durch-
geführt werden.   

• Hilfen bei der Suche nach Praktikumsplätzen bietet der Berufsberater der Schule mit aktuellen 
Stellenangeboten. Im Unterricht wird das Bewerbungsgespräch (auch das telefonische) geübt.  

• Bei der Wahl der Berufe sollten Sie auf die Auswirkungen z.B. von Allergien achten. 

• Bei der Weigerung eines Schülers/ einer SchülerIn, sich trotz angebotener Hilfe einen Platz zu 
suchen, muss er/sie in der Praktikumszeit die Schule besuchen und anschließend eine Politik-
Wirtschaftsklausur schreiben - da der Praktikumsbericht als Ersatz für eine Klausur dient.   

• Vor dem Betriebspraktikum ist bei den entsprechenden SchülerInnen die Belehrung durch das Ge-
sundheitsamt durchzuführen. (siehe Anlage) 

• Grundsätzlich müssen Praktikumsplätze mit der Lehrkraft abgesprochen werden.  

• Für Rückfragen zum Praktikum steht Ihnen die/der Wirtschafts-PolitiklehrerIn oder die BO-Gy - 
Beauftragte (Frau Nickel) gern zur Verfügung. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.  

Mit freundlichen Grüßen 

______________________ 

Annika Nickel 

(Berufsorientierung im Gymnasialzweig)  

Anlage: Wichtige Informationen zum Praktikum/ Anschreiben für die Betriebe  
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Wichtige Informationen zum Praktikum

1.)  Welche Schüler müssen eine Belehrung durch das Gesundheitsamt nachweisen? 
Belehrung gemäß § 43 Abs. 1 Nr. 1 Infektionsschutzgesetz (IfSG) ist erforderlich: 

- Betriebe, bei denen die Praktikanten folgende Lebensmittel herstellen, behandeln oder Inver-
kehrbringen: 
1. Fleisch, Geflügelfleisch und Erzeugnisse daraus 
2. Milch und Erzeugnisse auf Milchbasis 
3. Fische, Krebse oder Weichtiere und Erzeugnisse daraus 
4.       Eiprodukte 
5. Säuglings- oder Kleinkindernahrung 
6. Speiseeis und Speiseeishalberzeugnisse 
7. Backwaren mit nicht durchgebackener oder durcherhitzter Füllung oder Auflage 
8. Feinkost-, Rohkost- und Kartoffelsalate, Marinaden, Mayonnaisen, andere emulgierte Soßen, 
         Nahrungshefen 

und dabei mit ihnen direkt (mit der Hand) oder indirekt über Bedarfsgegenstände (z.B. Geschirr, 
Besteck und andere Arbeitsmaterialien) in Berührung kommen 
oder  
in Küchen von Gaststätten, Restaurants, Kantinen, Cafés oder sonstigen Einrichtungen mit und zur 
Gemeinschaftsverpflegung tätig sind.  

Hier der Link zum Landkreis Diepholz (Anträge, Bescheinigung etc)  
https://www.diepholz.de - Soziales und Gesundheit - Infektionsschutz-Belehrung 

2.) Erstattung der Schülerfahrkosten - Praktikum  
Für die Übernahme der Fahrtkosten zum Praktikumsbetrieb gelten grundsätzlich die gleichen Vor-
aussetzungen, wie für die Beförderung zur Schule. 
Ein Anspruch auf Schülerbeförderung bzw. Kostenerstattung besteht nur für bestimmte Schüler-
gruppen, grundsätzlich haben die Erziehungsberechtigten die Kosten zu tragen. 
Eine Beförderungspflicht bzw. ein Erstattungsanspruch beschränkt sich auf den im Gesetz aufge-
führten Personenkreis, d. h. Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 1 bis 10 der allgemein bilden-
den Schulen sowie der 11. und 12. Schuljahrgänge der Schulen für Schülerinnen und Schüler mit 
geistigen Behinderungen, Berufsgrundbildungsjahr, Berufsvorbereitungsjahr, Klasse 1 der Berufs-
fachschulen ohne Realschulabschluss. 
Anträge, Merkblätter gibt es hier  
https://www.diepholz.de - Bildung im Landkreis - Schülerbeförderung  

1.) Belehrung 

2.) Erstattung Schülerfahrkosten - Praktikum 

3.) Arbeitszeit /Jugendarbeitsschutzgesetz

https://www.diepholz.de/buergerservice/dienstleistungen/belehrung-nach-infektionsschutzgesetz-bescheinigung-950-0.html?myMedium=1
https://www.diepholz.de
https://www.diepholz.de/buergerservice/dienstleistungen/schuelerbefoerderung-und-schuelerfahrtkosten-378-0.html?myMedium=1
https://www.diepholz.de


KGS Leeste                  Berufsorientierung Gy                 Nic  

3.) Arbeitszeit /Jugendarbeitsschutzgesetz 
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Betriebspraktikum G11 - Anschreiben an die Praktikumsbetriebe 

Sehr geehrte Damen und Herren,       _____________ 

die KGS Leeste plant für die elften Klassen des Gymnasialbereichs ein Betriebspraktikum in der 
Zeit vom  ______________________ 

Für Ihre Bereitschaft, einer Schülerin oder einem Schüler der KGS-Leeste einen Praktikumsplatz 
zur Verfügung zu stellen, danken wir Ihnen sehr.  

Die Praktika bieten unseren Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, die Berufs-und Arbeitswelt 
„hautnah“ zu erfahren und sich selber in einem Beruf bzw. in einem Betrieb zu erproben, den sie 
mit ihren Interessen, Stärken und beruflichen Wünschen verbinden.  

Das Praktikum soll einen wirklichkeitsnahen Einblick in die Arbeitswelt und in betriebliche Ab- 
läufe ermöglichen. Die Schülerinnen und Schüler sollen durch die Praxiserfahrung eine realistische 
Vorstellung von ihren Erwartungen und den realen Anforderungen des Berufslebens erwerben und 
eigenverantwortliches zielgerichtetes Handeln im Betrieb entwickeln.  

Praktikumszeit ist Lernzeit. Darum wird das Praktikum im Unterricht vor- und nach bereitet und 
während der Durchführung durch eine schulische Ansprechpartnerin/einen schulischen Ansprech-
partner (in der Regel der/die Politik-WirtschaftslehrerIn) begleitet, die/der den Praktikantin auch in 
Ihrem Betrieb besuchen wird. Durch diese Besuche nehmen wir unsere Aufsichtspflicht wahr - evtl. 
auftretende Schwierigkeiten können dann besprochen und geklärt werden. Bei Arbeitsunfällen bit-
ten wir um unverzügliche Benachrichtigung, damit wir uns mit dem zuständigen Unfallversiche-
rungsträger in Verbindung setzen können. Zu diesem Zweck, wie auch bei Rückfragen oder Anre-
gungen, rufen Sie bitte die Schule an: 0421-2443230 und hinterlassen eine entsprechende Nachricht 
für uns.  

Während ihrer täglichen Praktikums-Tätigkeit sollen die Schüler durch einen Betriebsangehörigen 
betreut und beaufsichtigt werden. Bitte denken Sie daran, die Praktikanten auf Unfall-und Gesund-
heitsgefahren hinzuweisen.  

Das Betriebspraktikum ist eine Schulveranstaltung und wird unentgeltlich durchgeführt. Die tägli-
che Arbeitszeit soll pro Tag 5 -7 Stunden dauern.  

Nochmals herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!  

Mit freundlichen Grüßen 


